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Herren Bezirksklasse Gruppe 2

TTC Borussia Grißheim II : PTSV Jahn Freiburg 
Freitag, 08.04.2022, 20:15 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
dem TTC Borussia Grißheim II und dem PTSV Jahn Freiburg

Dank einem gut aufgelegten oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte
der TTC Borussia Grißheim II das 8. Spiel in der Saison der Herren Bezirksklasse Gruppe 2 gegen
den PTSV Jahn Freiburg beim 8:8 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die
Beteiligten ein kampfbetontes und intensives Spiel. Herauszustellen ist, dass das Remis trotz des
Einsatzes von 2 Ersatzspielern seitens der Gastmannschaft erzielt werden konnte.

Das Spiel lief wie folgt ab: Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Peisert /
Steinkuhl die Begegnung mit 1:3 gegen Greminger / Becker abgaben und eine Niederlage
kassierten. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Ammar / Müller wurden Gassert / Moos unterm
Strich die Grenzen aufgezeigt. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Zembsch / Steiger konnten Sörgel /
Grab anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern.
Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 0:3. Weiter ging es anschließend mit
den Einzeln. Beim 11:8, 11:6, 11:8 gegen Christoph Müller fand Christian Peisert von Anfang an die
richtige Taktik in seinem Spiel. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Kai Steinkuhl
Mohammed Ammar in fünf Sätzen. Das war eine ganz schön enge Kiste! Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Einen Erfolg verpasste Eckhard Gassert hingegen beim
2:11, 9:11, 11:5, 11:13 gegen Günther Zembsch. Wenige Chancen hatte im Anschluss Timo Sörgel
beim 4:11, 7:11, 6:11 gegen seinen Kontrahenten Ephraim Greminger. Da war final wirklich nichts zu
holen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt
2:5. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Raphael Becker war nachfolgend Marc
Moos, obwohl er alles gegeben hatte. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den
Becker mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Sah es nach
Verlust des ersten Satzes im Match gegen Jürgen Steiger zunächst nicht gut aus, so gewann Jonas
Gräber im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 3:6. Christian Peisert war in der Partie gegen Mohammed
Ammar nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Passende spielerische Mittel
hatte Kai Steinkuhl letztlich parat, um Christoph Müller zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0.
Das war ein souveräner Sieg. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Ephraim Greminger konnte Eckhard
Gassert anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 5:7. Mit 3:1 hatte Timo Sörgel im Spiel
gegen Günther Zembsch hingegen die Nase vorn. Passende spielerische Mittel hatte derweil Marc
Moos letztlich parat, um sich gegen Jürgen Steiger durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0.
Genügend spielerische Mittel hatte Jonas Gräber letztlich parat, um Raphael Becker zu distanzieren,
somit stand es am Ende 3:0. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende
der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel war die
Spannung nun zu greifen. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Peisert / Steinkuhl eine
Vier-Satz-Niederlage gegen Ammar / Müller kassierten. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das
finale Ergebnis.
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Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des TTC Borussia Grißheim II die Vorrunde mit
einem Punkteverhältnis von 13:3 bei 5 Saison-Siegen, 0 Niederlagen und 3 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des PTSV Jahn Freiburg erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 13:3. Auch für sie ist die Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 TTC Borussia Grißheim II

Doppel: Peisert / Steinkuhl 0:2, Gassert / Moos 0:1, Sörgel / Gräber 0:1 
Einzel: C. Peisert 2:0, K. Steinkuhl 2:0, E. Gassert 0:2, T. Sörgel 1:1, M. Moos 1:1, J. Gräber 2:0 

 PTSV Jahn Freiburg
Doppel: Ammar / Müller 2:0, Greminger / Becker 1:0, Zembsch / Steiger 1:0 
Einzel: M. Ammar 0:2, C. Müller 0:2, E. Greminger 2:0, G. Zembsch 1:1, J. Steiger 0:2, R. Becker 1:
1


